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DMSB sorgt für mehr Sicherheit im Bahnsport 
 
Der DMSB unterstützt das Projekt „Sicherheit im Bahnsport“ durch die 

Investition in zwei Airfence-Systeme. Die luftbefüllten Kissen sollen zu einer 

deutlichen Erhöhung der Sicherheitsstandards im Speedway- und 

Langbahnsport führen und werden den deutschen Bahnsport-Veranstaltern 

vom DMSB zur Verfügung gestellt. „Der DMSB nimmt damit die vom 

Motorrad-Weltverband FIM erst für die kommenden Jahre angekündigte 

Sicherheitsmaßnahme vorweg“, erklärt Wolfgang Glas, der im DMSB-

Präsidium für den Motorradsport zuständig ist. „Wir gehen davon aus, dass 

die beiden Systeme, die wohl eine Gesamtlänge von über 500 Metern 

haben werden, spätestens ab Saisonmitte für Speedwayrennen verfügbar 

sein werden.“ 

 

Für Organisation und Logistik werden von den Vorsitzenden von NBM 

(Norddeutsche Bahn-Meisterschaft) und SBM (Süddeutsche Bahn-

Meisterschaft) derzeit Vertriebspartner gesucht, die sich um Verwaltung, 

Lagerung, Reinigung und Transport der Airfence-Systeme kümmern sollen. 

Den Aufbau werden die veranstaltenden Clubs in Abstimmung mit dem 

jeweiligen Vertriebspartner selbst durchführen. Gemeinsam mit den 

Bahnbetreibern, die über eigene Airfences verfügen, sorgt der DMSB dafür, 

dass künftig nahezu alle Veranstalter von Speedway- und Langbahnrennen, 

bei denen die Aufstellung der mobilen Luftkissen einen Sicherheitsvorteil 

bringt, diese auch kostengünstig einsetzen können. 
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